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Die

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der preußiſche Miniſter für re
gibt bekannt daß kinderreiche Familien bei Ge
währung von ſtaatlichen Baugeldern in erſter Li
nie berückſichtigt werden ſollen

J

Der in Berlin tagende deutſchnationale Lehrer
bund nahm eine Entſchließung an in der er ſich
gegen alle Verſuche wendet die neue Gemein
ſchaftsſchule durch gewiſſe Merkmale als chriſtlich
zu kennzeichnen da ſie den Kindern aller Bekennk
niſſe und Weltanſchauungen dienen ſoll und an
der Lehrer aller Bekenntniſſe und Weltanſchau
ungen angeſtellt werden dürfen des chriſtlichen
Charakters völlig entbehrt
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Jn Hannover fand geſtern der erſte Bundes
tag des Bundes deutſcher Tiſchlermeiſterſöhne ſtatt
Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat das Pro
tektorat des Bundes übernommen
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Jn vielen Orten des von den Zechenſtillegungen
und Arbeitermaſſenentlaſſungen betroffenen ſüd

lichen Ruhrgebietes fanden ſtark beſuchte Maſſen
proteſtverſammlungen gegen die Betriebsſtill
legungen ſtatt Es wurden Entſchließungen an
genommen in denen ein Eingreifen der Reichs
regierung auf Grund des Sozialiſierungsgeſetzesgeſordeet wird Ferner wurde die Abſchaffung

ſämtlicher Ueberſchichten verlangt ſolange die
Kriſe im Bergbau anhält

Der deutſch völkiſche Offiziersbund in München
gibt in einer Kundgebung der Hoffnung Ausdruck
daß der Gegenſatz zwiſchen General Ludendorff

und Kronprinz Rupprecht von Bayern endgültig
und ohne bleibende Verſtimmung behoben werde
Keinesfalls werde ſich der deutſchvölkiſche Offi
ziersbund in der Treue zu ſeinem Schirmherrn
Ludendorff wankend machen laſſen

Die Deutſche Allgemeine Zeitung berichtet
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat die für
Sonntag 19 Oktober von den Vereinigten vater

ländiſchen Verbänden Potsdams geplante Feier
im Potsdamer Luſtgarten zum Gedenken der

r e bei Leipzig oerboten Aber Pro
feſſor Baſch Barbuſſe und andere Franzoſen dür
fen Verſammlungen abhalten und uns be
ſchimpfen

Die Reparationskommiſſion hat die nach dem
Londoner Abkommen nötige zweite Feſtſtellung
getroffen und eine Reihe von Beſchlüſſen zur Aus
führung des Abkommens gefaßt darunter den
daß die Zinſen der 800 Millionenanleihen den Vor
rang vor allen übrigen deutſchen Zahlungen haben
Die Zins und Amortiſationsraten für die Anleihe
betragen noch jetzigem Wechſelkurs 91,6 Millionen
Goldmark im Jahr

Die Nachfrage nach der deutſchen Anleihe war
an der Londoner Vörſe ſo ſtark daß die Zeichnung
in ganz kurzer Zeit beendet war

Aus Budapeſt wird gemeldet Der Anter
ſuchungsrichter erließ einen neuen Steckbrief gegen
Heinrich Schulz der wie bekannt aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen worden war und ſofort
ſpurlos verſchwand Vor ſeiner Entlaſſung legte
er vor dem Unterſuchungsrichter das Geſtändnis
ab daß er Erzberger ermordet habe Schulz wird
nunmehr neuerlich verfolgt

Auf der Fluglinie Hamburg Kopenhagen ver
ter im September in jeder Richtung fünfzig

Flugzeuge die 362 Paſſagiere beförderten
u

Die Türkei hat dem Völkerbund eine Proteſt
note gegen England überreicht die ernſthafteſte
Beunruhigung hervorgerufen hat Die Türkei be
hauptet daß England entgegen dem Vökerbunds
beſchluß vom 30 Sept einen Angriff auf die Tür
kei vorbereitet Kemal Paſcha hat eine Parla
mentsſitzung einberufen in dem die Frage dor
türkiſchen Generalmobiliſation erwogen werden
ſoll

den u aſcha der ägyptiſche Miniſterpräſi
erklärte vor r geſtrigen Abreiſe von

Paris Aegypten kennt nur ein einziges Ziel
die Räumung durch die Engländer Auch in Zu
kunft werden wir diplomatiſche Mittel anwenden
wenn auch nur eine Zeitlang
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In der Preſſe der Vereinigten Staaten iſt eine
ſtarke Bewegung im Gange die im Hinblick auf
die Weltlage dringend eine Verſtärkung der
Flotten und Luftſchiffahrtsrüſtung fordert
t 7

Geſtern iſt der Verſuch G t worden den
Eiſenbahnzug des Generals Wupeifu des Führersder wineſt en Regierungstruppen in die Luft
du ſprengen Man hatte auf die Schienen zwei

Blechdoſen mit Sprengſtoffen die
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Jn der Frage der Regierungsbildung ſind ent
ſcheidende Ereigniſſe nicht zu verzeichnen Jm
Reichstag waren nur ganz wenige Abgeordnete
anzutreffen Parteifährerbeſprechungen finden
nicht ſtatt es iſt zunächſt abzuwarten was die für
heute Dienstag berufenen Fraktionsſitzungen des
Zentrums der Demokraten und der Deutſchen
Volkspartei beſchließen werden Das Zentrum iſt
auf 10 Uhr vormittags die demokratiſche Fraktion
an 2 Uhr und die Fraktion der Deutſchen Volks
partei auf 4 Uhr nachmittags berufen

Die Zeit das offizielle Organ der Deutſchen
Volkspartei teilt mit

Wie wir erfahren rechnet man in den
Kreiſen der Regierung nicht mehr mit der Mög
lichkeit durch Verhandlungen mit den Fraktions
führern die Baſis für eine Erweiterung der
Koalition zu finden

Man glaubt deshalb an die Notwendigkeit
einer Auflöſung des Reichstages und einer Neu
wahl Vorausſichtlich wird dadurch ein Zuſam
mentritt des Reichstages überhaupt hinfällig
werden

Aus Berlin wird uns zur Lage u a geſchrieben

Die Auflöſung des Reichstages ſicher

Heute treten die Fraktionen des Reichstages
wieder zuſammen um das letzte Wort über die Er
weiterung der Regierungsgrundlagen zu ſprechen
Die eigentliche Entſcheidung aber iſt ſchon vorher
gefallen Man war bereits geſtern in den Kreiſen
der Regierung feſt davon überzeugt daß die Auf
löſung des Reichstages nicht mehr zu vermeiden
iſt Das Kabinett hält daran feſt daß die Re
gierungsbaſis zu ſchmal iſt um auch nur tagelang
den parlamentariſchen Stürmen gewachſen zu ſein
die im gegebenen Falle mit Sicherheit zu erwarten
ſind Eine Erweiterung aber iſt nach den bis
herigen Verhandlungen mit den Fraktionen des
gegen rege Reichstags nicht zu erreichen

Die Sozialdemokraten haben ſich geweigert mit
den Deutſchnationalen zuſammenzugehen und das
Zentrum wie die Demokraten ſind ihrem Beiſpiele
gefolgt Denn die bisherige Zaudertaktik d
beiden Fraktionen kann gar nichts anderes be

Unter dieſer Ueberſchrift bringt der hieſige
kommuniſtiſche Klaſſenkampf das Manifeſt das
auf dem ſoeben ſtattgefundenen kommuniſtiſchen
Kongreß in Köln beſchloſſen wurde

Wir halten es für notwendig über dieſes
Manifeſt zu berichten und bringen daher heute
zunächſt einen Auszug und werden morgen dazu
Stellung nehmen

Die letzten Schleier der pazifiſtiſch demokrati
ſchen Phaſe des Jmperialismus beginnen zu
fallen Der Bürgerkrieg und die imperialiſtiſche
Jntervention in China der Aufſtand im Sudan
der grauſame Feldzug der ſpaniſchen Generale
gegen die marokkaniſchen Kolonialſklaven die
fieberhafte Fortſetzung der militäriſchen Rüſtun
gen in Amerika in England und in Frankreich
enthüllen den breiten Maſſen den wahren Charak
ter des demokratiſchen Pazifismus

Er iſt das Aufmarſchfeld der imperialiſti
ſchen Kräfte zu einem neuen Weltkriege

die Einleitung zu großen umfaſſenden Kämpfen
zwiſchen den kapitaliſtiſchen Klaſſen Amerikas
Englands und Frankreichs um die Macht der Welt

Dieſer Weg des Jmperialismus führt durch die
Hölle der ſich unaufhörlich wiederholenden und
erneuernden

wirtſchaftlichen Kriſen
Von Monat zu Monat wird die Unlösbarkeit des
Reparationsproblems ſinnfälliger Das Dawes
Sachverſtändigen Gutachten brachte zwar Deutſch
land reſtlos ins Joch des amerikaniſchen Entente
imperialismus aber ſchon die Londoner Kon
ferenz bewies von neuem daß eine friedliche Ver
teilung des Raubes unmöglich iſt Der kommende
Herbſt und Winter wird beherrſcht ſein durch eine
neue Produktions und Abſatzkriſe

Das Sachverſtändigengutachten macht das
deutſche Proletariat zum erſten und unmittel
baren Angriffsobjekt der kapitaliſtiſchen Klaſſen
aller Länder
Nebſt der Bourgeoiſie aller Länder ſtehen zwei

rimmige Feinde in der imperialiſtiſchen Ein
eitsfront gegen die Arbeiterklaſſe der Völkerbund

und die 2 Jnternationale
Der Völkerbund iſt die neue heilige Allianz

gegen die proletariſche Revolution
Er iſt die verbiſſenſte und gemeingefährlichſte Ver
ſchwörung der gierigſten kapitaliſtiſchen Räuber

e den Befreiungskampf der arbeitenden
aſſen
Sein Agent in den Reihen der Arbeiterklaſſe

iſt die 2 Jnternationale die Jnternationale
acdonalds des blutigen Henkers der chineſi

ſchen und indiſchen Arbeitermaſſen
Die 2 Jnternationale ſieht nach wie vor ihre

ProßeBichſen wurden aber von dem Zug beiſeite ge
pyben einzige Aufgabe in der Unterſtützung und Ver
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Reichstagsauflöſung
deuten als die klare und beſtimmte Abſicht eine
Koalitionsregierung mit Einbeziehung der Deutſch
nationalen nicht zuſtandekommen zu laſſen Zen
trum und Demokraten ſind beide ſo tief geſpalten
daß ſie fürchten müßten auseinander zu fallen
ſobald ſie der Frage der Rechtskoalition ernſthaft
nahetreten Sie werden deshalb auch heute be
ſtimmt nicht das Ja ausſprechen das die Deutſche
Volkspartei als Vor ans ſr ung für das weitere
Beſtehen der gegenwärtigen Koalition gefordert
hat Die Lage iſt deshalb unhaltbar geworden
und es gibt nur noch eine Löſung Auflöſung des
Reichstags

Es wird unter dieſen Umſtänden wohl über
haupt nicht mehr zu einem Zuſammentritt des
Reichstages kommen

Die Regierung hat die durchaus billigenswerte
Abſicht die Jnitiative weiter auf ihrer Seite zu
behalten wie ja auch die ganzen Verhandlungen
über die Regierungserweiterung nach einer Mit
teilung des Reichskanzlers auf deſſen eigenen
Entſchluß zurückgehen

Die Regierung hat die Ueberzeugung ge
wonnen daß mit dem gegenwärtigen Reichstage
ein erſprießliches Arbeiten nicht mehr denkbar iſt
Das Kabinett wird deshalb ſeine Geſamtdemiſ
ſion geben und vom Reichspräſidenten mit der
Fortführung der Geſa fte der Auflöſung des
Reichstages und der Vornahme von Neuwahlen
betraut werden
Das iſt der Lauf den die Dinge vorausſichtlich

jetzt nehmen werden

Wieöerzuſammentritt des Reichstages
am 21 Oktober

Der Aelteſtenrat des Reichstags trat geſtern
nachmittag um 5 Uhr zu einer Sitzung zuſammen
Man ſah für den Beginn der nächſten Reichstags
tagung den 21 Oktober vor Die Woche vom

Oktober bis 1 November ſoll wegen des
Zenttumspärteltages frei bleiben Auf der
Tagesordnung der erſten Sitzung ſteht die Ent
gegennahme einer Regierungserklärung Auf die
Tagesordnung der erſten Plenarſitzung ſollen
ferner Beamtenfragen ſowie Wohnungs und
Siedlungsfragen geſtellt werden

An die Arbeiter aller Länder
Manifeſt der internationalen Konferenz in Köln

wirklichung der kapitaliſtiſchen Pläne gegen die
Arbeiterklaſſe

An Stelle der revolutionären Lehren von
Karl Marx und Engels ſetzte ſie das Sachver

n gengntachten der amerikaniſchen Kapita
iſten
Sie iſt der Führer und der Träger der Hetze

gegen Sowjet Rußland Sie iſt
der Erbfeind der Arbeiterklaſſe

deren einzige Partei die Kommuniſtiſche Jnter
nationale ſie mit dem wütenden Haſſe aller ge
kauften Renegaten verfolgt

Das Programm ver proletariſchen Einheits
front iſt nationale und internationale Einheit
der Gewerkſchaften und Kampf bis aufs Meſſer
dem Sachverſtändigengutachten der internatio
nalen Finanzräuber

An Stelle der Koloniſierung und Verſklavung
Deutſchlands Chinas und Rußlands Vereini
gung der Ausgebeuteten aller Länder im Kampfe
gegen die Truſts und Konzerne gegen die Ban
kiers Börſenhelden und Spekulanten

Gegen die Ausſaugung der wirtſchaftlichen
Güter dieſer Länder Kampf um die Sozialiſie
rung des Großgrundbeſitzes Enteignung der Ban
ken Bergwerke und Eiſenbahnen und wichtigen
Jnduſtrien Gegen Arbeitszeitverlängerung
Maſſenarbeitsloſigkeit und Hungerlöhne Kampf
für den Achtſtundentag Schutz der Jugend und der
Frauen Schutz der Jnvalidenopfer des Kapitals
Aber dieſer Kampf kann nur geführt werden in
dem ſteigenden Bewußtſein der breiten Maſſen
daß er

ein Kampf auf Leben und Tod
ein Kampf um die politiſche Macht des Prole
tariats iſt

Die Kölner Konferenz der Kommuniſtiſchen
Parteien Deutſchlands Englands Frankreichs
Belgiens Tſchechoſlowakei Jtaliens der Schweiz
und Hollands ruft die Arbeiterklaſſe aller Länder
in dieſen entſcheidenden Stunden zum Kampfe für
ihre Exiſtenz zur Jertrümmerung der kapitaliſti
ſchen Macht

Der Weg zu dieſem revolutionären Kampfe
führt auch zur

Einheit der Gewerkſchaften

Verteidigt und kämpft für ſie mit allen Kräften
Tödliche Feindſchaft allen offenen und verſteckten

Saboteuren dieſes Kampfes
Schließt die Einheitsfront gegen alle imperiag

u x Verſklavungspläne
s lebe Sowjet Rußland die Feſtung des pro

letariſchen Kampfes gegen den Jmperialismus
Es lebe die Kommuniſtiſche Jnternationale
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Exportpolitik
Von Miniſterialdirektor Dr S Mendenbauer

Handels und Zollpolitik iſt immer eine Ge
heimwiſſenſchaft geweſen Es hat in der Reichs
regierung ſeit Rudolf Delbrücks Zeiten immer
nur ganz wenige Sachkundige gegeben und die
handelspolitiſche Kenntnis iſt auch ſeit 1918
offenbar nicht geſtiegen Jm Gegenteil hat man
begründete Urſache anzunehmen daß die Aktivi
tät gerade auf dieſem Gebiet in beſonders trau
rigen Maße zu wünſchen übrig gelaſſen hat
So ſind wir wehrlos ohne Tarifgeſetz in den
handelspolitiſchen Kampf e W am t der

Umſo erfreulicher iſt die auf Veranlaſſung der
handelspolitiſchen Kommiſſion des Reichsverban
des der Deutſchen Jnduſtrie von dem ietzigen
Miniſterialdirektor Dr Poſſe verfaßte Denkſchrift
über die Grundlage der künftigen deutſchen Han
delspolitik die in muſtergültiger Klarheit den
Sach und Streitſtand umreißt und auf die man
immer wieder zurückgreifen wird wenn erſt die
Demagogie der Parteienhetze ſich dieſes überaus
verwickelten Gebietes bemächtigen ffenbor

Wohin will Dr Poſſe und mit ihm offenbaauch der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie
Die Antwort iſt klar zuſammengefaßt unbe
dingte Rückſicht auf die Exportfähigkeit als
oberſte Forderung und im Rahmen der Export
fähigkeit die Erhaltung und Förderung der in
ländiſchen Produktion Dr Poſſe verweiſt mit
Recht auf die durch das Diktat von Verſailles
uns auferlegte Kürzung des Nahrungsſpielraums
auf die Verſchlechterung der Verſorgung mit in
duſtriellen Rohſtoffen und verlangt daher ver
mehrte Ausfuhr die allein die gebrauchten
Ueberſchüſſe ſchaffen könne

Logiſch iſt das natürlich ganz richtig Wir
wiſſen alle daß man im Auslande nur mit
Waren oder mit Warengegenwert zahlen kann
Es frägt ſich aber ob die angeſtrebte Ausfuhr
ſteigerung überhaupt möglich iſt ob ſich noch
Staaten finden die die Erzeugung eines ſo
großen Jnduſtrieſtagtes aufnehmen können und
wollen und ob nicht dieſe bewußte Verſtärkung
der Verflechtung Deutſchlands in die induſtrielle
Weltwirtſchaft auf den inneren Zuſammenhans
unſeres Volkes Wirkungen ausüben wird die wir
zu vermeiden allen Anlaß haben Es handelt
ſich keineswegs um die jetzt ſchon agitatoriſch
behandelte alte Gegnerſchaft zwiſchen Zollſchutz
und Freihandel ſondern daxum ob das unter
jochte und in ſeiner jetzigen Form lebensunfähige
Deutſchland richtig handelt wenn es ſo tut als
ſei es noch ein ſouveräner in ſich geſchloſſener
Staat mit großem Eigenvermögen der die ein
mal begangene Bahn der Jnduſtrialiſierung
ruhig weitergehen darf

Es iſt berechnet worden daß die nach dem
DawesPlan notwendige Ausfuhr in der Welt
wie ſie jetzt iſt nicht unterzubringen iſt Man
kann ruhig weitergehen und ſagen daß jede
merkbare Ausfuhrſteigerung Deutſchlands auf er
bitterten Widerſtand bei den im Wettbewerb
ſtehenden Feindmächten ſtoßen wird Das kann
ihnen niemand verargen Baldwin hat mit Recht
unlängſt geſagt man müſſe die Vor und Nach
teile der Wiederherſtellung Deutſchlands gls Ex
portſtaat genau abwägen es möge ſein daß die
Vorteile im ganzen größer ſeien Aber die eng
liſchen Konſervativen behielten ſich vor jede
etwa notleidend werdende Induſtrie zu ſchützen
Am beſten wäre es für die Welt wenn Deutſch
land ſeinen Ausfuhrüberſchuß nach Rußland ab
gäbe um die Reparationen zu bezahlen ſtatt
England in den Dominions Südamerika und
dem Orient zu ſtören

Der engliſche Parteiführer hat ehrlich und
ſachlich geſprochen Die unſeren Unterhändlern in
Paris gewordene Antwort war auf den gleichen
Ton geſtimmt das Echo aus Kanada bei Be
kanntwerden der deutſchen Agrarzollpläne ſah
ihm bedenklich ähnlich Und Muſſolini ſpricht gar
von einem aufgehenden Stern des wirtſchaftlichen
Deutſchland um die Konkurrenz klar in hellſtes
Licht zu ſetzen

Es iſt alſo ſehr fraglich ob eine Exportſteige
rung überhaupt möglich iſt Darüber hinaus
aber fragt es ſich weiter ob dieſe Politik natio
nal klug iſt

Jſt es wirklich der Weisheit letzter Schluß
das Leben der vielberufenen zwanzig Millionen
Deutſchen zielbewußt noch mehr auf die
Schwankungen des Auslandsmarktes abzuſtellen
Denn darauf kommt es hinaus Man will unſere
induſtrielle Kapazität immer weiter entwickeln
und das obwohl wir draußen faſt nur Feindehaben und obwohl die wenigen der uns odiettiv

egenüberſtehenden Staaten ſofort mit den alten
einden gehen werden ſobald wir ihnen mit

unſeren Jnduſtrie Proiekten das Leben erſchwe
ren wenn die durch den Jammer im Jnlande ge
hetzten deutſchen Verkäufer die Herren der Welt
im Verdienen ſtören

Aber nicht nur außenpolitiſch iſt eine weitere
Steigerung der induſtriellen Exporte bedenklich
Wie denkt man ſich die ſeeliſche und geiſtige
Weiterentwicklung eines noch mehr als bisher
auf eine immer weiter mechaniſierte Jnduſtrie
eingearbeiteten Volkes

Wie will man die Konjunkturſchwankungen
des Weltmarktes mit allem was ihm folgt auffangen ohne ausreichendes elbentarttel S

Die Fremden werden ſich immer auf der Son
nenſeite befinden und die Maſſe deutſcher Kopf
und Handarbeiter wird wehrlos den Schlägen
ausgeſetzt ſein die von Neuyork und London
kommen Es ſind nicht die materiellen Dinge zu
erſt die ein Volk in unſerer Lage zu bedenken
hat Wir müſſen die Kraft aufbringen auf die
Genüſſe der großen Welt drauben mit ihrem Rah



ſoffüberfluß ſolange in gewiſſem Umfange zu
verzichten i wir ein Helotenſtaat find

Anſere Landwirtſchaft und Induſtrie ſind noch
überaus anpaſſun wenn ſie von einem be
wußten Geſamtw
tragen werden Davon iſt allerdings zur Zeit
noch keine Rede r kommen gegen die rein
außenhändleriſche Einſtellung noch nicht auf Lei
der ſt die Uebertragung von Gedanken in die
Wirklichkeit gerade auf dieſem beſonders

ähig
en in dieſer Richtung ge

W

ſchwer weil ſie ohne Aenderung auch der morag
liſchen Grundeinſtellung nicht möglich iſt Es
ſtehtAur zu hoffen daß nicht auch dieſe uns
e r ieland erſt aufgeswungen zu werden

rart

Schutzzoll für die engliſche
Landwirtſchaft

London 13 Oktober Bei den Wahlen wird
die Stimmung in den land wirtſchaftlichen Gebieten
von ausſchlaggebender Bedeutung ſein
Beide Parteien ſowohl die konſervative wie

die Arbeiterpartei bemühen ſich daher um die
Stimmen der Landarbeiter

Die Agrarfra e hat in England an öffent
lichem Intereſſe ſehr zugenommen weil es im
mer klarer wird daß ſich für den Fall einer
ſchutzzöllneriſchen Tendenz in der engliſchen Han
delspolitik die Förderung der Agrarintereſſen
nicht umgehen laſſen wird

Man ſieht ein daß unmöglich Schutzzölle auf
eine ganze Reihe deutſcher nduſtrieerzeugniſſe
gelegt werden können ohne gleichzeitig an die
Landwirtſchaft zu denken deren Produktion
letzten Endes von den Koſten der Maſchinen
abhänge
Man muß wiederum den klaren politiſchen

Blick der Engländer auch der engliſchen Arbeiter
partei anerkennen Wie weit ſind doch bei uns
wo die Linke ſchon von Zurücknahme der Regie
rungsvorlage über Agrarſchutzzölle ſpricht ins
beſondere die Sozialdemokraten und Kommuniſten
von der Erkenntnis entfernt was eine leiſtungs
fähige r für unſer Volk und ganz be
ſonders für unſere Arbeiterſchaft bedeutet

Dabei iſt die engliſche Landwirtſchaft nicht an
nähernd von der gleichen Wichtigkeit für das
Land wie die deutſche

Die deutſchen Anleihen in Amerika
Paris 14 Oktober Die Morgangeſellſchaft

teilt mit daß ſämtliche Maßnahmen zur Auf
legung des amerikaniſchen Anteils an der An
leihe beendet ſind Die öffentliche Auflegung
wird wegen des Kolumbustages der geſtern gefeiert wurde erſt heute Dienstag ſlattfinden
während in den Staaten in denen der eiertag
nicht begangen wird die Auflegung der Liſte be
reits geſtern erfolgte

Jn ganz Nordamerika werden ſich 400 Banken
an der Zeichnung der Anleihe beteiligen

Die Proviſion der Banken wird ſich wie die
Teilnehmer der Morganbank mitteilen auf 5
Millionen Dollar belaufen

In der nächſten Woche werden verſchiedene
größere Anleihen für das Ausland aufgenommen
darunter eine Anleihe in Höhe von 150 Millionen
für die franzöſiſche Regierung 100 Millionen für
Belgien und ein noch größerer Anleihebetrag für
die deutſchen Städteverbände über den gegen
wärtig noch Verhandlungen geführt werden

Franzöſiſche Ferſtörungswut
Paris 14 Oktober Eig Drahtmeldung

Die Forderung nach J der Zeppelin
werft die der Matin ſeit Wochen an hervorragen
der Stelle vertritt ſcheint wie eine heute morgen
in dem Blatte abgedruckte Erklärung des fran
zöſtſchen Unterſtaatsſekretärs für das Flugweſen
Laurent Eynac erkennen läßt demnächſt erfüllt
zu werden Die Erklärung des Unterſtaatsſekre
tärs lautet wörtlich

Wenn die Luftſchiffſtation in Friedrichshafen
vorübergehend von der Botſchafterkonferenz auf
rechterhalten wurde ſo geſchah das allein auf
die ausdrückliche Bitte der amerikaniſchen Regie
rung die für die Reparationen ein Luftſchiff
von 70 980 Kubikmeter zu erhalten wünſchte
Alle anderen Einrichtungen für den Bau von
Luftſchiffen die bis zu 30 000 Kubikmeter ver
drängen müſſen von den Deutſchen zurückgekauft
werden Die hiervon erzielten Veträge werden
auf Rechnung der Verbündeten geſetzt Die Aus

Duvchlaucht
Frau Gitlbenwerth

Roman von Fred Nelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl G b Berlin

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein Menſchenjahr iſt in dem Zeitſtrom ver

rauſcht
Unter ſeidig blauem Frühlingshimmel ragt

Schloß Aich über Rebenberge Felderbreiten
Tal und Fluß Um ſeine Mauern flattern

Frühlingsfahnen wehen Birkenſeiden
ſtehen Maienbäume und goldene Blütenkränze

Schloß und Dorf haben heute ihr Feſt
kleid angelegt Auf der grauen Gaſſe die wie
eine Schlange auf den Berg hinankriecht
buckeln ſich die Ackerhäuſer Sie ſind von
Blumengärten bunt umſpielt Jhre Giebel
tragen heute Schmuck von Fähnchen Moos
kränzen oder Birkenreiſern Vom Schloß am
Berge flattern Fahnen klingen Glocken
Glocken deren Töne ſich am Waldberg
brechen abwärts ſchwingen vom Tal
widerhallen die ganze Luft erfüllen
Hochzeitsglocken

Die bürgerliche Trauung hat ſchon geſtern
ſtattgefunden Die Herzogin von Hohenaſten
berg geborene Prinzeſſin Bernburg Schleiz
heißt ſeit geſtern Chriſta Güldenwerthh

Die Aicher Ackerbürger haben heute viel zu
ſehen Equipagen rollen zu dem kleinen Bahn
hof in das Tal Dahinter offene Breaks zur
Bergung des Gepäcks Die Gewächshäuſer und
der Garten haben ihre Blumenkinder her
gegeben Die großen Palmen tehen an den
Torbogen des Schloſſes Der Weg zur Burg

urt r ger m e uriedr en en unverz n Kratreten Die Werke Schuppen u delle mü
ſen zerſtört werdenRad m Matin wird Eynac den Vorſchlag

auf Niederlegung der Werke in Form einer Note
Herriot unterbreiten Der Miniſterpräſident dürfte
dann die Note vor die Votſchafterkonferenz
bringen

rungen
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Neuyork 13 Okt Die amerikaniſche Preſſegen einen Aufruf des e tsrats von
Lewinsky in dem das amerikaniſche Volk aufge
fordert wird die deutſchen Zeppelinwerke nicht
durch die alliierten Kontrollkommiſſionen zer

ſtören zu laſſen da ausreichende Kontrollmöglich
keiten dafür vorhanden ſeien daß in Deutſchland
keine Luftſchiffe für militäriſche Zwecke gebaut
weredn Eine Zerſtörung der Zeppelinwerke wäre
nur eine ſinnloſe Vernichtung deutſcher Jdeen

Katz balgerei
Dös is a Wirtſchaft

Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchäftigte
ſich geſtern ferner mit einer der bür

Mitglieder über den Abgeordneten Katz
als Vorſitzenden des Rechtsausſchuſſes Zu einer
Entſcheidung iſt jedoch der Aelteſtenrat nicht gekommen erſt nag eingehender Beſprechung in den

Fraktionen ſoll eine neue Beratung über dieſenKuntt vorgenommen werden

t iſt Kommuniſt und Vorſitzender des Rechts
ausſchuſſes Ausgerechnet des Rechtsausſchuſſes

an greift ſich an den Kopf und fragt ſich
wie iſt das möglich Ja mein liebes verehrtes

das weiß ich auch nicht Bei uns in
eutſchland iſt es eben möglich Früher nannte

man ſo etwas einen Treppenwitz der Weltgeſchichte
Japt merken wir kaum noch was für ein Hohn
auf das i nnngsrecht des Volkes auf
das ganze Volk es iſt

Erſt als Herr Katz der als Vorſitzender des
Rechtsausſchuſſes des Reichstages doch ſozuſagen
die parlamentariſche rn des heutigen
Rechtsempfindens des deutſchen Volkes iſt aus
ſeinem tiefgründigen Rechtsgefühl und ſeiner über
legenen Rechtserkenntnis heraus in der Reichs
tagsſitzung vom 29 Auguſt den deutſchen Richter
ſtand und den geſamten ges in kom
muniſtiſchgröblichſter Weiſe beſchimpft hatte da
erfolgte ein Proteſt der bürgerlichen Parteien
ausgenommen die Nationalſozialiſten

Nun ſollte man meinen man ſei ſich im hohen
Parlament der Tragikomik dieſes Schildbürger
ſtreichs ſolchen Vorſitzenden zu wählen bewußt
geworden und hätte den Mann ſchleunigſt ab
geſägt Bewahre Da muß erſt ſehr ernſthaft
und gründlich beraten werden viel kluge Leute
die ihre Klugheit von mindeſtens 60 000 Wählern
durch Uebertragung des Reichstagsmandates be
ſtätigt bekommen haben müſſen die klugen Köpfe
zuſammenſtecken werden ſich vermutlich erſt lange
Zeit nicht einig bis ſchließlich die Reichstagsauf
löſung dem ganzen welt oder zwerchfell erſchüt
ternden Problem ein Ende machen muß

Man muß es unſeren Abgeordneten laſſen
Farbenblind ſind ſie nicht ſie haben vielmehr fürFarvenanterſhtede wie Rot und Schwarz und

Weiß und Gold einen viel feineren und empfind
licheren Sinn als wir gewöhnlichen Sterblichen

ſt hätten ſie die Farbenänderung gar nicht erſt
für nötig gehalten Aber aber
künftighin wird man jedem deutſchen Abgeord
neten zur Eiſenbahnfreikarte unbedingt auch eine
Brille am beſten gleich ein recht ſcharfes Fernrohr
mitliefern müſſen denn kurzſichtig ſind ſie kurz
ſichtig daß man nur den Kopf ſchütteln kann
über das Volk das ſich ſolche Beinah Blinden zu
Führern wählt Hoffentlich hilft das Fernrohr
ſonſt wird man ernſthaft an die Lieferung von
Blinden Hunden zur erang unſerer h den
ken müſſen Oder iſt das etwa die Löſung des
Rätſels mit dem Herrn Katz daß man zur Blin
denführung ſtatt des Hundes den Katz genom
men hat

Hoffen wir es Denn dann wäre man doch
W das für jeden Wahlfähigen peinliche

und ehrenrührige Gefühl los vor einem unlös
baren politiſchen Rätſel zu ſtehen

Trotzdem höre ich einen der für dieſe ſonder
bare Fineſſe unſeres Parlaments keinen Sinn hat
mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagen und echt bay
riſch fluchen

ſchaf

fovbefe ift ein tengong voll füßen Duftes

Himmiherrgottſakra Dös is a Wirt
aft P
Jn dem kleinen Kirchlein ſind die Wände

mit frühlingshellem Grün geſchmückt
Blumenkränze winden ſich die Säulen auf
wärts von den Chören hängen Teppiche und
Decken in die Krypta und das Schiff

Alle Plätze in der Kirche ſind beſetzt Selbſt
vor der Tür ſtehen Menſchen um den Zug zu
ſehen Frau Kalb hat ſich in ihrem beſten
Staat von der Kaulbachſtraße aufgemacht Der
Stellmacher in Aich iſt ein entfernter Vetter
ihres toten Mannes Da kommt ihr die Ver
wandtſchaft für die Hochzeit heute gut zupaß

Nun naht der Zug
Die Braut ſüß und ſylphidenhaft in

ihrem weißen Kleid dem langen Schleier
dem grünen Kranz am Arm des Grafen Aäich

Der Bräutigam in ſeiner roten Uniform
der Paradeattila der Pelzmütze mit dem
weißen Reiherſtutz den vielen Kriegsorden
an Hals und Bruſt Er führt Muttchen
Muttchen deren Füße heute nicht auf Erden
ſondern wie auf lichten himmelblauen Wolken
ſchreiten

Als der Zug die Kirchenſchwelle überſchreitet
brauſt die Orgel auf die Glocken dröhnen

Knabenchöre ſetzen ein

Jürgen faßt jetzt Chriſtas Hand die ſo
weich und ſo zart und ſchmal iſt und führt
7 vor den mit Frühlingsgrün geſchmückten

tar
Mit ſchlichten zu Herzen gehenden Worten

ſpricht der Pfarrer knüpft an die Jo
hannisOffenbarung Sei getreu bis an den
Tod an Die Lebenskrone die die Bibel ihr
ſodann verheißt will Frau Chriſta fortab
ſtatt der Fürſtenkrone tragen

Jm Egßſaal iſt die Frühſtückstafel herge
richtet Blumen duften zwiſchen Silber und
Kriſtall Die Mittagsſonne gleißt Und von
den offenen Fenſtern tönt mit tauſend wunder

mir ſcheint

tik zu treiben

was die Kommuniſten wollen
Die kommuniſtiſche Vertreterkonferenz die

eſtern im Reichstagsgebäude zuſammentrathat ſich erneut zu dem im kommuniſtiſchen So

zialiſterungsgeſetzentwurf und in den Zehn
Gothaer Forderungen aufgeſtellten Programm
bekannt Es wurde eine Reihe von Forde
rungen beſchloſſen von denen wir die folgenden
hervorheben

Kampf gegen jeden Lohnabbau ſofortige
40prozentige Erhöhung des Lohnes bis zur
Höhe des Friedensreallohnes gleiche Löhne
für Arbeiter und Arbeiterinnen

Strikte Wiedereinführung des Achtſtunden
tages bzw der Sechsſtundenſchicht für Arbeit
unter Tage

Verbot der Entlaſſung von Arbeitern An
geſtellten unteren und mittleren Beamten
Wiedereinſtellung der abgebauten Beamten
ſtärkere Anterſtützung der Erwerbsloſen Ab
ſchaffung der Zwangsarbeit für die Erwerbs
loſen

Aufhebung des 10prozentigen
Steuerabzuges Mietſteuern der Steuern auf
Konſumgenoſſenſchaften

Befreiung der Kleinbauern von der Pacht
und Befreiung der Kleinbauerngenoſſenſchaften
von jeder Beſteuerung

Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen der
proletariſchen Parteien

Die ſofortige Vollſozialiſierung insbeſon
dere der Jnduſtrie des Bergbaues der Eiſen
bahn des Großgrundbeſitzes des Großhandels
und der Banken

Entwaffnung der Polizei und der Reichs
wehr Bewaffnung der Arbeiter

Außenpolitiſch wird die Ablehnung des Ein
tritts in den Völkerbund und über den Rapallo
vertrag hinaus ein ſofortiges enges Bündnis
mit Sowjetrußland verlangt

Die Konferenz erklärt daß ein ſolches revo
lutionäres Rettungsprogramm nicht verwirk
licht werden kann innerhalb der bürgerlichen
Parlamente ſondern nur durch die Aktion der
Maſſen ſelbſt und durch die Rätemacht

Solche bis zur Sinnloſigkeit unmöglichen
und gegen die geſamte ſtaatliche Ordnung ge
richteten Beſchlüſſe darf man bei uns im
Reichstagsgebäude faſſen

Deutſch fühlen die beſte Arbeiterpolitik
Auch in der Jnternationale gewinnt man

nicht an Achtung und Anſehen wenn man ſich
duckt und im Büßerhemde daſteht Kein Fran
zoſe oder Engländer hätte iemals die alleini e
Schuld auf ſein Land genommen Auch der natio
nale Stolz iſt etwas Großes und Gewaltiges und
wir Deutſche können ihn lernen von den Fran
zoſen von den Engländern und allen freien
Völkern Stürmiſcher Beifall Von ihnen
müſſen wir lernen deutſch zu fühlen auch gegen
über einem Clemenceau dieſem Manne von
Blut und Eiſen im 20 Jahrhundert gegen den
Bismarck nur ein elender Stümper eoweſen iſt

So der Parteivorſitzende Otto Wels auf dem
ſozialdemokratiſchen Partefſtage 1919 nach einem
Bericht des Vorwärts Jetzt ſteht derſelbe Par
teivoxſitzende Wels fortgeſetzt im Büßerhemde vor
den Ententeſozialiſten und verhinderte ſogar auf
dem Jnternationalen Kongreß zu Hamburg die
Annahme eines Antrages des deutſch amerikg
niſchen Sozialiſten Viktor Berger wonach Deutſch
land nicht die Alleinſchuld am Kriege trüge und
daß dementſprechend die Kriegsſchäden von allen
Ländern und nicht bloß von Deutſchland allein
wiedergutgemacht werden müßten

Aehnlich wie Wels im Jahre 1919 pflegen die
engliſchen Arbeitsparteiler zu ſprechen Aber es
beſteht da ein Unterſchied die Engländer handeln
auch danach Das Traurige iſt die deutſchen
Arbeiter ſind im Grunde genommen genau ſo
vaterländiſch geſonnen wie die engliſchen Aber
ſie haben nicht die Kraft und Entſchloſſenheit
ihre Führer zu zwingen wirklich nationale Poli

träglich iſt

Unſere Reichsſteuekbeämlen
Von Otto Schmidt Stettin M d R

Gegen keine Verwaltung ſind in letzter Zeit o
viele Angriffe gerichtet worden wie gegen di
Reichsſteuerverwaltung über keine u
herrſcht aber auch in der deutſchen Bevölkerun
ſo viel Unkenntnis wie über die Reichsſteuerver

waltung tAls d des Reichstages das in ſeiner
beſonderen Eigenſchaft als Mit
ausſchuſſes auf Sparſamkeit in jeder Ve u
halten mußte halte ich mich für verpflichtet den

erſonaletat der Reichsſteuerverwaltung zu e
äutern da man in der Oeffentlichkeit dam

hauſieren geht als ob die Steuerbeamten än
liche aufkommenden Steuern durch ihren V
waltungsapparat aufbrauchen während die G
amtverwaltungsausgaben der Steuerver valtr
es Reiches nur rund 5 W der Sk uerei

gen Zusmachen und dieſer Prozent atz ne
inken wird

Am 1 April 1923 waren bei der Reichsſtener
verwaltung an planmäßigen Stellen vorhanden
47 192 hierzu kamen rund 3600 außerplanmäß
Beamte und 24000 Angeſtellte Die Zahl der
bewilligten planmäßigen Beamtenſtellen iſt aber
nie beſetzt worden denn am 1 Oktober 1923 o
vor dem Perſonalabbau waren 41 620 planmäßie
und 4921 außerplanmäßige und ſonſtige Beann
und 19 996 Angeſtellte vorhanden Am 1 Apri
1924 betrug die Zahl der planmäßigen Beamten
39 986 die Zahl der außerplanmäßigen Beumiten
4591 und die Zahl der Angeſtellten 12 011 Jnne
halb eines halben Jahres iſt alſo der Peronal
beſtand um 10000 Köpfe vermindert worden
Jnzwiſchen ſind weitere 7654 Beamte abgebau
die Zahl der Angeſtellten iſt um weitere 890 ve
mindert worden und wird in dieſem Etits ſah
von 12 000 auf 6000 nach den Angabeg de
Finanzminiſteriums vermindert werden So der
Tatbeſtand

Wenn es der Steuerverwaltung nicht mögli
war ſchneller und mehr abzubauen ſo lag das
an der Steuergeſetzgebung und den ſich über
ſtürzenden neuen Steuergeſetzen die von den in
der Steuerverwaltung tätigen Bedienſteten eit
derartige dienſtliche Anſpannung erforderte daß

Verwaltung

Mitglied des Span
Verwaltung e

n

h

ihnen jeder deutſche Volksgenoſſe nur höchſte An
erkennung zollen ſollte Und wie ſieht es mit der
Beförderungsverhältniſſen der Steuerbeamten
heute aus Früher wies man auf deren glän
zende Beförderungsverhältniſſe ſtändig im Reichs
tage hin heute erhält man z B ſtändig Geſuche
von Poſtbeamten um Rückführung zur Poſtve
waltung weil dort die Verhältniſſe beſſer ſeie
Das kommt eben daher weil die Steuerverwa
tung aus einer Aufbauverwaltung eine Abban
verwaltung geworden iſt

Jch bin feſt davon überzeugt daß der Reichs
ſparkommiſſar und die Reichsſteuerverwaltung
auf eine weitere Verminderung des Perſonalb
Fand und die dadurch bedingte Vereinfachung
er Steuergeſetzgebung hinwirken werden aber

vor einer Sache möchte ich zunöchſt im Jntereſſe
unſerer Landbewohner dringend warnen Ja
würde es für eine ungeheure Belöſtigung unſerer
ſchon heute ſo viel geplagten Landbewohner ho
ten wenn man die am Sitze der Landratsämter
befindlichen Finanzämter teilweiſe aufhebe
würde

unſerer mit ungeheurem Fleiß
für einen gerechten Ausgleich zwiſchen den Län
dern und dem Reiche ſorgen will
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Die obigen Ausführungen dürften ihrerſeits
in der Beruhigung über die mißlichen Verhält
niſſe zu weit gehen und insbeſondere das Neben
einander von Reichs Landes und Kommunals
ſteuerweſen zu wenig berückſichtigen Der ange
gebene Satz von 5 Proz für die Verwaltung
koſten widerſpricht perſönlichen Jnformationen
die wir aus der denkbar beſten Quelle haben
und nähert ſich in ſo auffallendem Maße dem
Unkoſtenſatz der Vorkriegszeit daß man gar nicht
verſtehen könnte weshalb denn dann auch von
fachmänniſcher Seite an einer großen Reform der
direkten Steuern gearbeitet wird die auf weit
gehendſte Beſeitigung des Ersbergerſchen Steuer
ſuſtems mit ſeiner Jnflation der Verwaltung
koſten hinausläuft

Richtig iſt allerdings daß die Höhe der Un
koſten vielfach überſchätzt wird und daß jede Re
form ſehr ernſthaft die Frage prüfen muß was
mit den Beamten werden ſoll deren Abbau man
für möglich hält Mit gar zu radikalen Maß
nahmen würde man nur den politiſchen Rad
kalismus mehr ſtärken als es mit ordnung
mäßiger Weiterführung der Staatsgeſchäfte ver

Die Schriftleitung

feinen Flöten und Violinen das Jubellied
des Frühlings

Es iſt ein frohes Tafeln Gar kein ſteifes
Hochzeitsmahl Der Kreis iſt klein Außer
Aichs Muttchen und Lieſel ſind von Chriſtas
Seite nur ein Onkel da ein Prinz
von Bernburg Schleiz ein liebenswürdiger
Gardedukorps Herr mit trunkfröhlicher Bur
gunderröte im Geſicht und eine Jugend
freundin Chriſtas Gräfin Brühl Jürgen
hat den Philoſophen eingeladen und einen
Kameraden ſeines alten Regiments

Als der Diener im Salon den Mokka und
die Schnäpſe präſentiert zieht das Brautpaar
ſich zurück Jürgens neues Auto ſteht im
Hof bereit Es ſoll die beiden heute nach
Leipzig bringen Und morgen weiter durch
das deutſche Land dem deutſchen Frühling

der Sonne und dem Glück entgegen nach
Chriſtas verträumter kleiner Sommervilla
an den Tegernſee

Als Jürgen ſchon gerüſtet im grauen
Reiſeanzug in die große Halle tritt wo die
alten tiefbraunen Geweihe über dem Getäfel
von der weißgetünchten Mauer in die Dämme
rung ſtarren um dort Chriſta zu erwarten
fängt ihn Steinkirch ab Der Philoſoph iſt
ſonderbar gerölet und erregt

Zieten haſt du eine Sekunde für mich
Zeit

Und dann ohne Ueberleitung wie
ein Ueberfall Jch habe mich verlobt Eben
5 J wiſtermatzen mit der Mokkataſſe in der

nd

Philoſoph um Herrgotts willen
Märchenritter laß das deine junge Frau

nicht hören Entſinnſt du dich daß ich dir
immer ſagte eine große Sache warte meiner
in Berlin Siehſt du Potsdam gehbrt
ja gleichſam zu Berlin Und uun Zieten wenn

du etwa noch nichts ahnen ſollteſt ſtehſt
du feſt Gut alſo ich habe eben in dem
Spiegelſaal der Aich unter einem wunder
vollen Sebaſtiano de Piombo der mir aben
furchtbar wurſcht war den Vertrag getätigt
Schmeckte wundergut

Lieſel 2
Jürgen lacht daß der Frohlaut hell und

klingend an die hohen Wände ſchallt Ei
fällt dem Philoſophen um den Hals El

Der Reichstag wird es ſich auch m E
doppelt überlegen müſſen ob er mit Rückſicht auſ
unſere außenpolitiſche Lage das einheitliche Wer

aufgebauten
Reichsſteuerverwaltung zerſchlagen und wie er

möchte fragen Doch Chriſta ſchon in
Reiſeanzug die Hand in Muttchens Arm
gelegt kommt jetzt auf ihn zu Aichs und di
ganze Hochzeitsſchar ſind um ſie herum Jür
gen reicht dem Freunde ſchnell die Hand Abe
eine Bedingung Philoſoph Mit der Ver
lohungsfeier wird gewartet bis wir wieder
heim ſind Jn Jagſtein wollen wir auf eue
Glück die Gläſer klingen laſſen Jm Jul
beſucht ihr uns in unſerm neuen Heim
Gilt

Steinkirch nickt
Das Auto wartet am Portal
Das letzte Händeſchütteln noch einmal

Segenswünſche Tücherwehen Die Hup
tönt Der lange ſchlanke Wagen gleitet klang
ſam durch das Tor

Frau Kalb die am Portal ſteht ducker
wie ein Huhn das Eier legen will in ihrem
ſchwarzen Rock Jürgen winkt Chriſta nicht
ihr lächelnd zu Frau Kalb iſt ganz rühr
ſelig zumute Sie ſchwenkt ihr weißes Tuch

Daß man ſo was noch erlebt Es i
reineweg zum Weinen ſchön Gerade wie in
Märchen ne Prinzeſſin ne wahrhaft ig
Prinzeſſin vor Geblüt und n 2 ung
nu Sie kann s noch immer nicht be
greifen Es will nicht recht in ihren Kopf

Durchlaucht Frau Güldenwerth
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